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ZUSAMMENFASSUNG

in dieser Arbeit studiert der Verfasser den Karst des Jura, insbesondere seine Entwicklung und
seine Entwicklungsgesetze.

Für die Auflösung der Kalke ist die Klüftung von grundlegender Bedeutung: Kluftdichte und
Kluftvolumen bestimmen die Grösse der Kontaktfläche zwischen Gestein und Wasser. Die Klüftung
bestimmt auch die selektive Erosion der Kalkbänke. Auf der Dachfläche der Bänke ist sie weniger
stark (Dachflächenerosion «érosion dorsale») als auf der Stirnseite der Bänke (Stirnerosion
«érosion frontale»). Da die Stirnerosion stärker ist als die Dachflächenerosion, wird die steilstehende
Stirn der Bänke nicht abgerundet, sondern vielmehr rückwärts verschoben. Aus dieser regressiven
Erosion des Karstes kann die Mehrzahl der Besonderheiten des Karstreliefs erklärt werden.

Anderseits wirkt der Boden als ein Regulator für die Korrosion. Junge, wasserdurchlässige und
humusreiche Böden werden stärkere Korrosion hervorrufen als ältere, mächtigere und undurchlässigere

Böden. Diese letzteren behindern die Wasserinfiltration und befördern die Verdunstung,
setzen also die Auflösung der Kalke herab.

Die durch die Klüftung erleichterte und durch die Böden regulierte Verkarstung wirkt sich viel
stärker in der flächenhaften Denudation (Abtragung) als in der vertikalen Vertiefung des Reliefs aus.
Aus diesem Grund haben die Karstwannen (Dolinen, usw.) nur geringes Ausmass.

Die Bedeckung mit Boden bringt die Karrenbildung, die im wesentlichen auf die konjugierte
Aktion der Kalkauflösung und der Frostwirkung zurückzuführen ¡st, zum Erliegen. In den Dolinen,
die häufig nur als morphologische Sonderformen betrachtet werden, sind die Kalkbänke stets dort,
wo sie weniger widerstandsfähig sind, durchlöchert; ferner stellt man als allgemein gültige Regel
fest, dass die Kalkbänke vom Mittelpunkt der Doline aus seitwärts durch Stirnerosion weggelöst sind
(érosion frontale). Mehrere, im gleichen Bereich nebeneinander liegende Dolinengenerationen
können eine geschlossene Karstwanne, eine sogenannte Uvala, bilden. Im Jura befinden sich keine
eigentlichen Poljen, im streng genommenen Sinn des Wortes, eher haben wir es mit geschlossenen
Synklinalwannen zu tun.

In grossen Zügen ist das jurassische Kalkrelief konkordant zur Struktur. Die Abstumpfung der
Antiklinalen kann durch die Erosionsgesetze des Karstes erklärt werden. Die maximale Auflösung
findet auf den Antiklinalscharnieren statt, wo die Klüftung sehr dicht ist. Die Kalkauflösung nimmt
in den Antiklinalflanken, wo die Schichtung steiler ist, rasch ab, und erreicht ihren Minimalwert in
den Synklinalen.

Auch die Bildung der Antiklinaltäier («combes anticlinales») gehört zu dieser Entwicklung.
Werden die Argovienmergel in den Gewölbekernen durch die Karsterosion erreicht, dann wird die
Korrosion durch Flusserosion ersetzt und diese letztere vertieft die längs der Antiklinalaxen
orientierten Täler.

Die Grössenordnung der oberflächlichen Ablation durch Kalkauflösung beträgt 0,05 mm/Jahr.
Dieser Wert ist verhältnismässig gering, aber im geochronologischen Massstab doch ganz

bedeutend. Es ist falsch zu glauben, dass das Kalkrelief unabänderlich ist, und es ist ebenso falsch zu
sagen, dass der Karst das Kalkrelief gegen Abänderungen schützt. Tatsächlich ist die Ablation des

Kalk-Jura bedeutend, im Sinne einer immer fortschreitenden Einebnung, zumindest so lange allfällig
unterliegende Mergelschichten nicht zutage treten.

Könnten diese Erklärungen, insbesondere die der stets fortschreitenden Einebnung der
Antiklinalen, nicht die traditionellen Theorien ersetzen, die von einer hypothetischen tertiären und nachher

verformten Rumpffläche (Peneplain) ausgehen? Dieses Problem wird in einer späteren Arbeit
eingehender erläutert.
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